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Ser IRoblaebobrne Ferr /

Sere Srifier

von ieftan;

Fady bem unecforfblidhen Wath und FRillen des
arofien Syttes
Den 20, Mattii im Jahr w2,
Rad) einer

feeligen Bufldfung -

Dicfe EIBelt verlan'en/

Der Seelen nady su bev efvigen Glidfeligheit
emgegangen/

‘a effenentfectter Eeichnam aber

©en 25. davauf

b Degrabnif

nady@ichtauabgefiihret ourde/
Solte

Dem Secligs Bevforhenen

Su immertodhrenden Brildeclichen Andecten
Solgendes

Brauer - und SEbren - Fendmabl

aufeidyten ¢
SBavl von Bichban.

HULEE/ druckes. Sohawn Srunert/ Univerf. Budoruder,
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\ 1 tanits Selbfter SBeit) nu?r‘%% unid Purpur
TR Da ftverer Doy indep dee ?_eci?ten Sdyultern
)/ ¥

uce,
4 Wir miiffen den Berlvf bey ‘@cig:m Olick befla:
geny

Womit die EmigFeit Didynad) der Laft erquickt.
Ady! freckt dex bittre Tod audy in Sranaten- Schalen?
Reifit das Berhangnif audyden Dau der Tugend ein?
Muft Du denn der RNatur die Schuld fo fiilh begablen?
Mug Deiner Bliithen Schnee ein Raub des Todes {epn?
o fdyickts der grofle BSOTL/ o wills Dein Lehns: Heve haben/
Der bat den Himmel Div 3um Ritter- Sip befrimme,
Die Sehale laft e uns mit Thrdnen - Salg begraben/
Da Er indef den Kern in feine Dienfte nimme,
Hice hatte € in Dich ein theures PAmd geleget/
Du wucherteft damit / ie treue Knechte thun,
'+ i ber Magnet fich nie bon Seinem Dol berweget s
So wolteft Du in GBOIL als Deinem Centro vuhn,
€8 Fonte Didy cin Winck 31 allem Suten gichen)
“Du hatteft Schivanen Art und Adlers: Mutl in Dir)
9Bie bende von Natur/ was fie verfiellet/ flichen/
So fiellteft Du Dir audhy dengSchaum der Lafier flr,
SBenn ¢in gelebrees Buch fidy Oeinen Augen geigtes

So giindete fein Licht in Div cin Seuer ans 11




Und fwenr ¢in Socraces ax deinem Willen beugte/
So faly er/ dafi er nichts bey Div umfonft gethan,
Fridriciana Jief-an Dir Dic Proben fehen/
Dii¢ fie bep taufenden bifbhero abgelegt.
Aftrzealief audy fie su Deinem Slick gefdyehen/
D wurbeft durdy den Sporn am Frafrigfien bemegt.
Die Hoffnung anclerte bey, {o cemiinfehten Grunde/

88cv theuven Eltern HevB( vevforacy fidy mebrev Giliet,

Dody ) eb fie fichs verfabny feblug Deine lefste Stunde/
Der Sdyatten ibrer Ubr gieng unvermerct guiick,
€3 vuffte Dich Dein GOTT 7 den Exd und Hitmmel ehren/
Nad feiner Refidenss tratft Du die Reife an/
Die Schaar der Seeligen 1olt € durdy Dichy vermehren/
Der od hat Dir dagu die Plovten aufgethan,
Wi freudig baft Du dod) das Babel diefer Srden
Mt jener Jricdens: Stadt/ Jerufalent/ vertaufdye?
Die Seen/ weldye uns ier angepricfen werden/
Dieltfe Du ov-einen Bacy der fdynell voruber taufcht.
Didy ielte nicht guviick die Bliithe Deiner Jahre/
s Todes Ditterkeit war Dir cin Honigfeim/
Die Trennung wat gefchebn/ Dein Lotb Fam aufdic Babrey
Du 104t ing Ehren: Schlof su Deinem Schopfer heim.
Dein Glaube hatmit GOTT im lesten Kampffgerungeny
€r hat durdys Cammes Blut dabey den Sieg evlangt/
Drauf haft Du im Sriumph Dicy in bic Burgse(chvungen/
3Bo Deiner Abnen - Ehot in Ehren-Eronen prangt,
D bift nun Semper - fren von Stnd urd Snden - Plagen/
Du haft nun im Befis mehr-als ein Sapferthumy
Dic Engel haben Didh in diefe Durg getragen/
Dafelbft erlyebeft Du des etvgen Konigs Rubm.
GefeBt/ Du hatteft hier nach wobl volibracyten Rrifen
Dee wabren Klugheit GSold mit Div surtick gebrachts
Du batteft uns davon dic Proben Ednnen foeifen/
G hatten Konige davum Dich wevth geachts
SNan hdtte Dir darauf das Ruder anvertrauct/
Das cine trene Hant mit taufend Sorgen lenctt/
Man batt” auf deinen Schlup als cinen Self aebauct/
SNean batte deinen Flei mit Sronen=Gotd befehencke:
gBas fwdte doch if Glick/ dif grofie ®luct/ getvefen?
&in Teebel der betveuges ein Sehatten der/ vergebts

Cin




€in Traum/ von dem toir nue die falfche Bildung lefens
Cin Jeilidyts das uns offt su fallen fille fiebt.
Dort haft Du fdyon erlangt/ wornady fwir bier nodh vingeny
Dcin Ehren-Stand befdydame die Cronen diefee it/
Ou Fanfi nady Rampff und Sieg audy ein Srimmply - Lich fingeny
€8 wabet dein Chren- Tag bey GOTT in Eivigkeit,
Dif alies Ean den Strom der beiffen abren ftilleny
Die unfer teures STAupE nebfe uns um Dicy vergenft,
€38 giebt fidy die Sedult in BOTTES meifen Willen
Wil cin bewdabreer Troft aus diefer Doelle fleufit.
Snivifchen terd ich Dich in meiner Seclen tragen
3 Diefer Lrnen fes ich dein Gedachtnif bey.
Wird Tugend) Ehr und Lob nady deinem Bilde fragens
o geug’ id) hier/ Dag 8 dafelbit veriwalret fery.
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	Als Der Wohlgebohrne Herr, Herr Geißler von Dieskau, Nach dem unerforschlichen Rath und Willen des grossen Gottes Den 20. Martii im Jahr 1712. nach einer seeligen Auflösung Diese Welt verlassen, ... Solte ... Zu immerwährenden Brüderlichen Andencken Folgendes Trauer- und Ehren-Denckmahl aufrichten
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